
Erschein:
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Auflage 2000.
Preis vierteljährlich

hier 1 mit Träger¬
lohn 1.10 ^ im Be¬
zirks - u. 10 Km-Berkehr
1.1S im übrigen
Württemberg 1.2ö ^
MonatsabonnemenkS

nach Verhältnis.

Dkl Kkskllschllstkr.
Amts- und Anxeige-Blatt für den Oberamts-Byirk Nagold.

75. Aahrga « - .

Anzeigen -Äebühr
f. d. etnspaltig « Zeile
auS gewöhn !. Schrift

oder deren Raum:
bei einmaliger Ein¬

rückung 10 - s,
bei mehrmaliger ent¬

sprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
Das Plauderstübchen

und
Schwäb . Landwirt.

68 Nagold, Donnerstag den 2. Mai . - 1961

Amtliches.

Nagold.

A «Sheb««g der Militärpflichtige « .
DaS diesjährige AuShrbungSgeschäft findet am

Montag de » SO . Mai
und am

Dien - tag de « LL . Mai
je vormittags von 8 Uhr an auf dem RathanS in
Nagold statt.

Am erste« Tage kommen die Reklamierte « , die al»
dauernd «utanglich erklärten , die zum Landsturm und zur
Eksatzreserve vorgeschlagenen Militärpflichtigen,

am zweiten Tag die als tauglich bezeichnet«« Militär¬
pflichtigen zur Vorstellung.

Die Ortsvorstrhrr erhalten die Weisung , die vor die
K Obererfatzkommisston zu beordernde « Militärpflichtigen,
über welche ihnen besondere Berzeich «ifse znkommeu werde «,
mit dem Ansüge « vorzuladen , daß fie bet Vermeidung der
gesetzlichen Strafen und Rechtsnachteile an den genannten
Tagen j - vormittag » 7 ' /» Uhr auf dem Rathaus in Nagold
zu erscheinen habe «. Auch find die Militärpflichtige auf
die Bestimmungen der Wehrordnnng Zß 65 Z . 3, 71 Z . 7
und 72 Z . 3 aufmerksam zu machen , wornach Versuche
Militärpflichtiger zur Täuschung gerichtlich bestraft werden,
die Entscheidung der K. Obererfatzkommisston endgiltig find
und jeder in den Srundl sten de» AuShebungSbeztrkS ent¬
haltene Militärpflichtige berechtigt ist, im AnihebungStermin
zu erscheinen und der Oberersatzkommisfion etwaige An¬
liegen vorzutragrn.

Ferner haben die OrtSvorsteher darauf hinzu wirken,
daß die Militärpflichtigen mit reingrwaschene « Körper und
reiner Wäsche erscheinen . Diejenigen Militärpflichtigen,
welche an Schwerhörigkeit zu leiden behaupte », haben da»
Innere der Ohren gründlich zu reinige « , n« eine Unter-
suchung derselben zu ermöglichen.

Ortskundige Fehler der Militärpflichtige « (geistige Be¬
schränktheit , Epilepsie rc.) find — soweit solche nicht schon
bet der Musterung zur Sprache gebracht wurden — vor
der Aushebung dem Unterzeichneten anzuzeigen . Bei
Schwerhörige «, Nerveuleideudeu , Stotterer «, GeistrSkanken
oder Taubstumme « verlangt die Kgl . Obererfatzkommisston
Vorlage von ärztlichen Zeugnissen.

ES wird darauf aufmerksam gemacht , daß Familien,
nerhältnisse halber rin Militärpflichtiger niemals zu« Train
bestimmt wird und daher derartige Ersuche wertlos find.

Die EröffnnugSnrknndeu der Borladnng der Militär¬
pflichtige« find »nter Anschluß der LosnngSscheine spätesten»
bis 16 . Mai hieher dorznlege « .

Militärpflichtige , » eiche sich auswärts anfhaltrn , dürfen
nicht von anderen Bezirken hieher zur Aushebung berufen
werden , find vielmehr zu belehre «, daß fl» sich am Orte
ihre » dauernde « (nicht bloß vorübergehenden ) Aufenthalt»
zur Stvmmrrlle anzumrldr « »nd znr Aushebung zu stelle»
haben.

Sodann haben die OrtSvorsteher darauf zu achten , daß
kein« Scheiuverzüge Vorkommen . Bei denjenigen Militär-
pflichtigen , welche vor der Aushebung sich wieder nach
Haus « begeben , ist sich daher zu vergewissern , ob sie nicht
m der Abficht gekommen find , um an der Aushebung teil-
zunrhmen und hernach wieder an ihren frühere « Ort
znrückzukehren . ES ist daher von jetzt an bei jeder Ren¬
anmeldung z« berichten , ob nicht «in Schrinvrrzug de»
Militärpflichtigen vorliegt.

Von der Beiziehnng der OrtSvorsteher zum UnShebnngS-
grschäst wird auch hener abgesehen.

Endlich werden die OrtSvorsteher beauftragt , die Stamm¬
rollen pro 1899 , 1900 «nd 1901 nebst de« Geburtsliste»
und Beilage « zum Zweck der Prüfung durch de« Zivil-
»orfitzendrn der Kgl . Obererfatzkommisston znverlässig bis
1b . d. M1S . an da » Oberamt einznsenden.

Sollten in neuerer Zeit Strafen gegen Militärpflichtige
erkannt worden sein, so wären solche in den Stammrolle»
nachzutragen und dem Oberamt in besondere « Bericht an»
Intrigen.

Den 1. Mai 1901.
K. Oberamt. Ritter.

Die ge « ei « fchaftliche » Aentter
wolle » , insoweit dir » noch nicht geschehen, die Jahresberichte
über die mit Unterstützung der Zemralleitnng de» Wohl-
thätigkeitSverein » bestehenden Kleinktnderschnlrn . in Bälde
anher vorlegen.

Nagold , den 1. Mai 1901.
K. gemeinschaftliches Oberamt.

Ritter . Römer.

Nagold.
An die Ortsvorsteher,

betreffend die Kosten de- SchneebahnenS.
Soweit im letztoergangenen Winter durch da » Schnee-

bahnen auf den Staatsstraßen oder auf den Nachbarschafts¬
straßen mit Postwagenoerkehr Kosten entstanden find und
hiezu um einen Staatsbeitrag nachgrsacht werden will , find
die vorgeschriebenen Liquidationen hierüber längsten»

di - SO . Mai d » . Js.
hieher vorzulegen.

Formulare für die diesbezüglichen Liquidationen können
vom Oberamt bezogen werden.

Wenn eine Liquidation seitens der einzelnen Gemeinden
bis zu oben genanntem Termin nicht rinkommt , wird an¬
genommen . daß Kosten der »orbezeichneten Art nicht er¬
wachsen find.

Den 1. Mai 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Parlamentarische Nachrichten.
Württemdergtfcher Landtag,

r . Stuttgart , 30 . April . Wenn gestern die Gexeraldebatte
im allgemeinen in ruhiger Bahn sich bewegte , so wurde heut«
di» Tonart gleich zu Beginn durch ein » längere Rede des Sozial¬
demokraten » eil wesentlich verschärft , der dem württ . Richterstand
Parteilichkeiten vorwarf . grhr . v . Wächter - Spittler wirs in
sachlicher Weise die Borwürf « KeilS zurück, und bracht « den Wunsch
nach einer Reform de- Borverfahrens zum Ausdruck . Liefching
besprach verschieden « Mißstände , namentlich bei Berufungen und
bet Vollstreckungen der Todesstrafe . Der Berichterstatter Hauß-
mann-  Grrabrorm gab ein ResumL über die seitherigen Debatten
und dankt « de« Minister für das Entgegenkommen , d« S er gegen¬
über seinen Anregungen gezeigt hat . Der Justizministrr erwidert«
auf die AussührWlgr « LieschingS bezüglich der Vollstreckung der
Todesstrafe und behielt sich vor , am Schluß der Generaldebatte
zu den hauptsächlichsten Punkte » Stellung zunrhmen . Rembold-
Gmünd betont ebenfalls die Notwendigkeit einer Reform de» Vor¬
verfahrens . Am Donnerstag wird die Beratung fortgesetzt.

dages -HleurgLeiten.
Ans LtnN und Land.

Nagold,  2 . Mai.
Vom Rathaus . Eingang - der gestrigen gemein¬

schaftlichen Sitzung hatte « sich die bürgerlichen Kol¬
legien mit verschiedenen AufbefferungSgesuchen zu befassen.
Zuerst kam die Besoldungsfrage de- StadtbaumeisterS zur
Behandlung , der zugleich auch bezüglich der Erteilung de»
Zeichenunterricht an der Fortbildungsschule um Entlastung
nachsncht . Nach kurzer Erörterung normierten die Kollegien
de» Gehalt auf 2 700 ^ einschließlich der Besoldung an » der
Wa fferkaffe in Höhe von 200 auch stießen künftig dir
Gebühre » de- StadtbaumeisterS al » Bauschanvorstand und
Baukontrollenr in di« Stadtkaffe . Privatgeschäft « sind de«
Stadtbaumeister untersagt ; er hat da» Publikum in Bau-
fachen unentgeltlich zu beraten und jedenfalls wächentlich
über die Dauer eine» halben Tage » Sprechzeit einzuführen.
Dir Zahl drr bisher durch den Stadtbaumrister erteilten
ZeichenunterrichtSstunden wird aus 6 reduziert ; die Besoldung
hiefür ist gleichfalls schon im Gehalt inbegriffen ; die andern
6 Unterrichtsstunden » erden SchullehrerArnold Übertrag, ».
— ForstamtSasfistent Mayser von Wildberg , hat für dir
Revision drr Waldrechnungen für die hiesige Stadt-
gemeinde , die «ine Arbeitszeit von IS Tagen beansprucht,
«in« Belohnnng von 60 bezogen ; diese ist nun seinem Ge-
snch entsprechend auf 90 ^ erhöht worden . — Wettere Petenten
waren die Schrannenknrchte Wagner und Sautrer , die
«ine« Taglohn von 1 60 H beziehen, den st« ans 2
erhöht habe « möchten . Anch diese» Gesuch wurde genehmigt.
— Witwe Horland und Witwe Müller bieten der
Stadt ihre Grundstücke im Gewand GaiSspitz bezw.
Katzenstetg zu « Kauf an . Beide Grundstücke können auf¬
geforstet werden ; ihr Lnkanf wird beschlossen, fall » die
Besitzerinnen « nd zwar erster « mit dem Kaufpreis von 100,
letztere mit ISO pro Morgen einverstanden find . —
Gegenüber dem Gasthaus znm Pflug befindet sich ein
der Stadt gehöriger freier Platz , »m dessen Benützung
Pflugwirt Schrap und Bäcker Gg . Hill er  sich be¬
werben . Bäcker Hiller hat auf dem Platz Holz ge¬
lagert und will denselben in Pacht nehmen . Do » Gesuch
wird abgrlehnt ; her Platz mnß bi» 1 . Oktober d. I.
geräumt » erde» . — Zirgeleibesttzrr Ranser beabsichtigt
di« Legung einer Rollbahn von seiner Lehmgrube zur
Ziegelei auf dem OrtSweg 1«, läng » de» WaldachuferS.
Sch »« früher hat sich der Gemeinderat mit dem Projekt
beschäftigt , damals aber dem Gesuchsteller die Auflage gemacht,
da » Einverständnis der an den Weg angrenzenden Grund-
befitzer «inzuholen , « a» ihm aber nicht gelungen ist. Ranser
bittet nun um provisorische Genehmigung der Bahn sür
diese» Jahr . Stadtschuttheiß Brodbeck hält i« Interesse

! de» in Frag « kommenden großen Betriebs dafür , dem Gr-

snchstrller Entgegenkommen zu zeigen. Für die Stadt sei
e» ebenfalls besser, da sonst für die Lehmzufnhr der Meister¬
weg benützt und sehr stark in Anspruch genommen werde.
Die Bahn werde für die Fußgänger kein Hindernis sein ; auch
werde e» Ranser nicht möglich sein, alle Grundbesitzer sür stch
zu gewinnen . Redner stellte am Schluß der Debatte den Antrag
an den Bürgeransschuß . die Beschlußfassung in dieser An¬
gelegenheit dem Semeinderat zu überlassen , der zuvor dann
einen Augenschein vornehmen werde . Für Genehmigung trat
«och Semeinderat Buobein . Semeinderat Reichert istfürLuf-
rechterhaltungdeSGemeinderatSbeschluffeS . Wenn di«beteiligte»
Grundbesitzer mit drr Anlage der Bahn sich einverstanden
erklärte « , » erde er ebenfalls zustimmen . Dieser Antrag wurde
zulttzt von den Kollegien angenommen ; damit schloß di« gemein¬
schaftliche Beratung . — In drr nachfolgenden Semeinde-
ratSsitzung wurde die schon früher besprochene Statuten¬
änderung der freiwilligen Feuerwehr gutgeheißen.
Der Vorfitzende teilte hiezu noch dar negative Ergebnis der
in der letzten Feuerwrhrversammlnng gepflogenen Besprechung
über die Frage der Sonntag - Übungen mit . (v . auch
nachfolg . Bericht ). — Vom AmtSversammlungSauSschuß
ist wegen wiederholter Dienstversäumniffe die Kündigung
de» Straßenwärters Gauß auf 15 . d». beschlossen worden ;
znr Neubesetzung der Stelle ist Straßwärter Walz  vs«
Rohrdorf in Vorschlag . — Von den übrigen Beschlüssen
de» Kollegium - stad noch zu erwähne », die Uebertragung
der Fleischschau auf den stellvertretenden OberamtStier-
arzt Benkendörfer , die Aussetzung von 260 ^ 6 Warte-
und Fnttrrgeld für 2 Eber und die Uebernahme deS Auf¬
wand » für 3 neue Schulböden in den Etat 1900/01.

Freiwillige Feuerwehr . Nachdem die Aufsichtsbe¬
hörde die geplanteRegelung der F eu «r w eh r ko mm a n d a n t e «-
frage  nicht beanstandet hatte , hielt da » Lorp « letzten Sonntag
in der Traube ein « Versammlung ab . In der Hauptsache
handelte e» sich um den Vollzug der notwendigen Statuten-
ändern «- . Diese wurde in der vorgesehene « Form angenommen,
so daß künftig der Kommandant die BrrwaltungSangrlegen-
heilen besorgt und die Strafbefugnis ouSübt . während der
Bizekommandant bezw. dessen Stellvertreter den eigentlichen
Feuerwehrdtenst bei Hebungen und Bränden auf ihr « Ver¬
antwortung hin zu letten haben . Nachdem die Angelegen-
heit nun geregelt « nd die Wahlperiode sämtlicher Char¬
gierter abgelanse « ist. solle« in den nächsten Tagen die
Wahle « in den Compagnien vorgenommen werden ; diese«
folgt dann die Wahl der Kommandanten . Zur Sprach«
kam »och u . a . die Abhaltung der Hebungen  an
den Wochentagen statt wie bisher Sonntag vormittag ».
Gegen dies« Verlegung der UebungSzeit wurde « jedoch ver¬
schieden« Bederkrn geäußert , namentlich aber betont , daß
dadurch den Kleinhandwerkern , wie auch den sommers in
Feldgeschästen abwesenden CorpSmitglirder die Teilnahme
an den Urbungen erschwert würde . Infolgedessen wurde
von der Neuerung Abstand genommen ; doch bleibt , S de«
Compagnie « unbenommen , gegebenenfalls ihre Uebunge»
ans einen Wochentag zu verlegen.

X Lehrling - Prüfung . Am 29 . April wurde mit
41 jungen Lenten die LehrlinqSprüfung in der bisher
üblichen Weile vorgrnommen . Die starke Beteiligung , i« S-
besondere auch seitens auswärtiger Lehrlinge , gab Zeugnis
von der zunehmenden Wertschätzung dieser Einrichtung.
Am stärksten vertreten war da» Schreinrrhandwerk mit IS
Lehrlinge » , worauf die Schlosser , die Mechaniker und noch
11 andrre Gewerbe folgten . Die gelieferten praktische»
Arbeiten gaben durchweg Zeugnis von lobenswertem Fleiß
und Geschick. Jede « Geprüften konnte am Schluff « eia
Diplvm überreicht werden , « a» in Gegenwart der Prüfung «-
Meister und Lehrhrrren auf dem Raihrus « geschah. Nach¬
dem daselbst Stadtpfarrer Höckh als Vorstand de» Grmrrbe-
schulrat » und Seminaroberlehrrr Köbele als Vorstand de»
GewerbevereinS Worte der Ermahnung , sowie beherzigens¬
werte Ratschläge an die nun erst recht in den Ernst de»
Leben » «lntreteade « jnngen L ntr gerichtet hatten , « urden
letztere i« Gasthof zu« Hirsch mit dem üblichen Vesper erfreut.

: : Ausstellung.  Am letzten Sonntag und Montag
waren i« unteren Zeichensaat die Arbeiten der beide»
letzten Handfertigkettskurse  ausgestellt . Der Unterricht
beschränkte sich im letzten Jahr auf die Kerbschnitzerei;
um so gründlicher könnt , dieses Fach getrieben werde»
»nd um so schöner waren die Erfolge . Die ausgestellt«
Arbeiten ließen einen stnfenmäßigen Lehrgang in den ver¬
schiedenen Schnittformrn erkenne «, die aber alsbald an
einfachen Gegenständen , wie Kleiderhaken , Schlüffelhaltor
u . dergl . angewendet wurde « . Vorgeschritten « Schüler
schnitzten ganz hübsche Sachen : Brotteller mit Sinnspruch,
Konsolen . Rosetten , Srrvierbretter , Tischchen , Stühle « . a . m.
Di « Ausstellung macht « einen sehr günstige «, gefälligen
Eindruck «nd sowohl de« Schüler « als dem Lehrer des
HandfertigkeitSnntrrrichtS , Herrn Arnold , alle Ehre . WS



d^rs wohl hier dem Gedanken Raum gegeben werden , ob
ei nicht möglich wäre , diesen Unterricht schon im August
beginnen zu lasten ; er würde namentlich den Latein , und
Realschülern während der langen Ferien eine angenehme
und nutzbringende Untrrhallung bieten.

-j- Haiterbach,  30 . April . Sestern srüh fanden
hiesige Zimmerleute auf dem Weg zum Bahnhof Sündringen
auf »er Schietinger Höhe einen ungefähr 4 Jahre alten
Knaben . Ein dazukommender Fruchthändler von hier nahm
doS Kind mit und brachte »r z» Bekannten nach Echietingen.
Auf Befragen gaben der Knabe an , seine Mutter habe ihn
im Wald unter einen Baum gesetzt und gesagt , da solle er
warten , bis sie wieder komme. Der Knabe konnte zwar
seinen Heimatort nicht angeben , doch wußte er , daß er dem
„Weber Peter " gehöre . Diese und noch weitere Angaben
führten zu der Vermutung , daß der Knabe an - Warth sei,
was sich auch bestätigte . Wie bereits mitgrteilt , war ein
32 jährige - , gtiste - kranke- Mädchen von dort mit dem
Knoden in den Wald spazieren gegangen . Al - man ver¬
geblich auf ihre Rückkehr wartete , begab man sich auf die
Suche . In Wildbrrg erfuhren die Suchenden dann endlich
gestern obend spät , daß in Schietingen ein Knabe gefunden
worden sei. Da - Mädchen wurde gestern »ormittag in
Oberfchwandorf ungehalten und an das K. Oberamt Nagold
eingeliefrrt . _

Stuttgart , 1. Mai . Mit Note de- K. Staatsmini-
sterium - vom 30 . April sind dem Präsidium der Kammer
der Abgeordneten die drei Gesetze- entwürfe , betreffend die
Einkommensteuer , betreffend die Kapitalsteuer und b«.
treffend Abänderungen de- Gesetzes vom 38 . April 1873
über die Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer , nebst
einer Denkschrift , betreffend die Wiederaufnahme der Reform
der direkten Ttaat - steurrn , zur weiteren Behandlung
zugegangen.

Neuenbürg,  1 . Mai . An den Bergwerksbefitzer
Otto Köllner in Gotha ist feiten - de- K. Obrrdergamt-
da - BergwerkSeigenlum auf 3 .803,948 Quadratmeter
Flächeninhalt »rrliehen worden zur Gewinnung von
Eisenerzen . DaS Bergwerk - eigrntum ist auf den Gemeinde-
Markungen Höfen , Neuenbürg , Waldrennach und Langrn-
brand gelegen ; die neuen Gruben führen die Bezeichnung
Virgin » III und IV.

r . Neuenbürg , 30 . April . Jedenfalls in einem An¬
fall von Geistesstörung hat der hier wohnhafte Sattler
Jörger am Sonntag seinem Sohn ein soz . Gattlermeffer
in die Armhöhle gestoßen . Jörger hatte scheint- dir Absicht,
seinen Sohn zu ermorden . Zum Glück konnte er sein Bor-
haben nicht au - sühren . Jörger war schon in einer Irren¬
anstalt interniert.

r . Calmbach , O8 . Neuenbürg,30 . April . Seit einigen
Lage « wird de - etwa 3 Jahre alte Kind der Witwe Keck
vermißt . DaS arme Kind ist jedenfalls in die Enz gefallen
und ertrunken.

Metzingen , 30 . Apül . In dem benachbarten Dorf
Glem - hat vor einige » Tagen «in bö - artiger Hahn ei«
zweijähriges Kind angegriffen und durch Zerfleischen drS
SefichtrS schrecklich zugrrrchtet ; nur die Dazwischenknnst
Vorübergehender hat daS bedauer - wrrte , sehr bedrängte
Kind vor writeren Verätzungen bewahrt.

r . Flein,  30 . April . Gestern abrnd wurde von
Zigeunern ein schwer verwundeter Bterführer au-
Heilbronn vom Thalhrtmer Waid hierher in die Post ge-
bracht . Derselbe war bei dem Versuche , seine beim Au - -
w .ichrn durch Radfahrer scheugewordrnen Pferde aufzuhalten,
in die Stränge geraten und längere Zeit geschleift worden.
Zigeuner hielten da » Gespann auf und suchten nach dem
Verunglückten.

r . Backnang , 30 . April . In welch enormer Weise
die Pachtgelder für Fischwasser in neuerer Zeit steigen,
bewies die heute hier stattgefundene Verpachtung der staat¬
lichen Fischwoffrr deS Bezirks Backnang . Statt eines bis¬
herigen Pachtgelds von 83 pro Jahr wurde rin solche-
von 1100 erzielt . Wohl etwa - teure Fische.

r . Ulm , 1. Rai . In dem benachbarten Dorf Grimmel¬
fisgen ist ein eigentümlicher Racheakt vorgrkommen . Der
Schäfer der beiden Vchafhalter Joh . Käst und W . Urban
hatte de« Buckrnbaurrn Michael Käst auf seiner Wiese
Schafe geweidet . Au - Rache legt , sich nun letzterer abend - ,
als die beiden Echafheerdrn von der Weide in den Pferch
getrieben wurden , am Waldrand in den Hinterhalt und
erschoß durch 3 wohlgrzirlte Schüsse 4 Stück Mutterschafe.
Sin Patronenpfrops , der im versteck dr - THSter - gefunden
wurde , führte zur Ermittlung seiner Person und er hat
auch nach längerem Leugnen dir ruchlose Lhat «ingistanden.

r . Hetdenhrim , l . Mai . Der Bezirksbtenenztchter-
verein hielt hier seine FrühjahrSoeisammlung ab . Der
Verein zählt S1 Mitglieder . Aus dem Bericht des Vorfiande-
war zu entnehmen , daß dir Imker im verflossenen Jahr
reiche Erträge zu verzeichnen halten , hauptsächlich auf der
Alb und im oberen Brenzthal , während da - untere Brenz¬
thal eine geringere Ernte hatte . Die Ueberwinterung der
Bienen sei nicht günstig gewesen ; gleich ungünstig sei da-
Frühjahr mit seinen rauhen Winden . Die Versammlung
beschloß, die im Laufe diese- Sommer - stattfindendr Landes-
au - sttllung in Hetlbronn zu beschicken und den Mitgliedern,
die au - strllen wollen , einen Beitrag zu gewähren . Mit
Rücksicht auf die bedeutenden Verluste de- langandaurrndrn,
strengen Winter - gab der Vorstand beachtenswerte Winke
für die Zukunft ; die Hauptursache de- Schaden - sei Mangel
an Nahrung , an Wasser und die Ruhe . Den Nahrungs¬
mangel betreffend , sei darauf zu sehen, daß den Birnen
richtig, - und reichlich Futter gegeben « erde und zwar in
allernächster Nähe de- Winterfitzr - , damit sie denselben nicht
zu re,lassen brauchen , um an da - Futter zu gelangen . Dir

Bienen dürfen in ihrer Ruhe nicht gestört werden . Juden
Wohnungen soll über de» Winter eine gleichmäßige Tempe¬
ratur , 3— 5 ° R ., herrschen ; nach Umständen müssen die
Bienen in einem Keller oder in einem dunkle « Zimmer
untergebracht werden . De - Weiteren machte der Vorstand
die Mitglieder mit den Bestimmungen über di« Haltung
von Biene » nach dem neuen bürgerlichen Gesetzbuch bekannt.

Vrutsche» Nrich.
Berlin,  30 . April . Der Kaiser  traf heute nach¬

mittag hier wieder ein.
Berlin,  1 . Mai . Die Information der Frkf . Zt .,

wonach diesmal die Einführung der Diäten oder An-
wesenheit - grlder für die Reich - tag - abgeordneten
nur an dem Widerspruch de- Kaiser - scheitere, ist nach
der Kenntni - der Berliner Neuesten Nachrichten unvollständig.
Die große Mehrzahl der deutschen Bunde - fürstrn , nament¬
lich der größeren Bundr - staaten , steht genau auf dem näm¬
lichen Standpunkt und dürften auch erneuten Anträgen
gegenüber darauf verbleiben.

Berlin.  30 . April . In der Synagoge und dem
jüdischen Badehause zu Könitz wurden »ach einem Tele¬
gramm de- Lokalanz . vergangene Nacht von unbekannten
Thätern 17 Fensterscheiben eingeworsen.

Berlin , 1. Mai . Die Zahl der Männer und Frauen,
welche an der heutigen Maifeier  teilgenommen haben,
war etwa - größer wie im vorige « Jahre und wird auf
etwa 38,000 geschätzt. Die Lokale , in denen die sozial-
demokratischen Führer sprachen , waren überfüllt . Besonder-
zahlreich beteiligten sich an der Maifeier die Arbeiter der
Holzindustrie . Die von der Vrwerkschastskommisston vor¬
geschlagene Resolution wurde überall ohne Diskussion an¬
genommen.

Hamburg,  1 . Mai . Die Maifeier  findet , von
gutem Wetter begünstigt , hier zahlreiche Teilnehmer . An
dem großen Zuge der Arbeiter nahmen etwa 12,000 Per-
sonen teil.

Bremen , 1. Mai . Die Königin Wilhelmina der
Niederlande und der Prinz -Gemahl werden am 8 . Mai
in Oldenburg erwartet.

Dessau,  1 . Mai . Der Herzog  hatte gestern einen
stärkeren Ohnmacht - anfall . Gegen Abend waren die
Folgen fast geschwunden.

Kassel,  30 . April . Der Gymnafialdirektor Adolf
Reimann wurde mit einem Reoolvrrschuß im Kopfe tot
in seinem Wohnzimmer aufgesundrn . Ob Selbstmord oder
ei» Unglücksfall voiliegt , ist noch nicht genügend aufgeklärt.
Der Erschossene war hochgradig nervös.

Breslau,  30 . April . Die Massenoerhaftungen
in Russisch -Polen wegen nihilistischer Umtriebe haben
nach der Frkft . Ztg . ungeheure Dimensionen angenommen.
Bis heute find SOO Personen verhaftet . Urber 300 wurde»
mittelst Sonderzuges von Pebrikau nach der Warschauer
Titadelle verbracht , darunter ein Reich - deutscher . Die Ort¬
schaften SoSnovice , Stalc « und Dombrowa find von drei
Kompagnien Kosaken besetzt In Stalce fand man eine
Korrespondenz , die eine Maffenoerschwörung des gesamten
Warschauer Gouvernement - verrät.

Straßburg,  1 . Mai . Wie nach der Fikf . ZtH . ver¬
lautet , soll die Errichtung einer katholisch - theologischen
Fakultät an der Universität Ttraßburg gesichert sein.
Die Fakultät soll im Herbst 1902 ins Leben treten . —
Da - Straßburger Pnest -rseminar soll in ein Konvikt um-
grwandelt werden.

Griesheim  a . M ., 30 . April . Bei den fortgesetzten
Aufräumungsarbeiten «us der Griesheim « Unglücksstätte
wurden heute vier «eitere Tote  aufgefunden . Sie lagen
unter dem rin gestürzten Neubau des RrduktionShausrS , wo auch
fast alle anderen Verunglückten hervorgeholt worden find.
Drei oder vier Leute werden , wie es heißt , noch vermißt.

Anrlanö.
Pari - , 30 . April . Nach einer Washingtoner

Heraldmeldung wird Dewrys  längst vergessen geglaubte
Aeußrrung , der nächste Krieg der Vereinigte«
Staaten wird  gegen Deutschland zu führen  sein,
von der für starke Flottenvermehrung arbeitende » Kongreß¬
partei in Reden und Artikeln ausfällig au - gebeutet.
Dabei geben diese Agitatoren vor , Deutschland beanspruch«
Gebiete . Welche Gebiete die- seien, die die Bereinigten
Staaten von Nordamerika namens der unantastbaren
Monroedoctrin schützen müssen , wird nicht gesagt.

Paris,  1 . Mai . Bürgermeister Max RegiS  und
dessen Bruder gerieten nach der Frkf . Ztg . m einer Wirt¬
schaft Algier - in Streit mit dem Direktor de- republikanische»
Blattes RövLnode cku xeuxle . Während der Keilerei wurden
beide Regis durch Reoolverschüsse verwundet.  Max
Rrgis erhielt eine Kugel in da- Gesicht . Die Verwundungen
scheinen nicht schwer zu sein.

Pari » . 1 . Mai . Die letzte Spionage - rschichte hat
sich als unbegründet erwiesen . Nu - Commentry wird ge¬
meldet , daß der Untersuchung - richter die Ueberzruguug von
der Unschuld des Kellner - Javanowitsch  gewonnen habe.

Paris,  1 . Mai . Der Arbeiter - Feiertag  ist bisher
in Frankreich sehr still verlaufen . In Monterau le- Mine-

hieltrn die Arbeiter am Vormittag einen öffentlichen Umzug,
dem der Bürgermeister und die Grmeinderäte vorau - gingen.
Polizei und Militär hatten bisher keinen Anlaß , rinzuschreiten.
Im übrigen Frankreich wird fast überall gearbeitet , nur
in Montpellier stad die Straßrnbahnbedienstetrn in Streik
getreten.

Oesterreich-  Einfluß im Osten.
Oesterreich scheint aus seinem alten Marsche « ach dem

Balkonlande , den »S um der russischen Sehnsucht nach dem
Goldenen Horn willen niemals ganz au - den Augen lassen
darf , in all -r Stille um einige Schritte writrrgekomme » zu

sein. In Albanien soll die österreichische Regierung seit
längeremeinewirksamepolitischeÄgitationbrtreibrn . übrr welche
jetzt allerdings nicht Rußland , sondern Italien in Erstaunen
gerät , da - bekanntlich in Albanien nicht unbedeutende
politische Jntrreffen zu wahren bestrebt ist . ES bildet ein
Interesse für sich, daß Oesterreich seine albanischen Erfolge
mit Hilfe der sonst vieler Ort - in Mißkredit geratenen
Jesuiten erreicht hat . Man meldet darüber:

Rom,  1 . Mai . Aufsehen erregt hier ein Brief aus
Skutari an den Meffaggrro , welcher den ständig an-
wachsenden Einfluß der Jesuiten in Albanien schildert , die alr
Vorkämpfer für Oesterreich  eine umfangreiche politische
Propaganda treiben  und , durch große Geldmittel von
der österreichischen Regierung unterstützt , di« Gründung
zahlreicher Schulen projektiert haben . In Medua ist ohne
Ferman de- Sultans ein österreichische- Postamt eröffnet
worden . Der Sultan könne diese Konzession nicht geben,
ohne die dort residierenden Konsuln anderer Staaten zu
verletzen . Der Brief fordert die italienische Diplomatie
aus . da - Vo -gehen de- österreichischen Bundesgenossen in
Albanien mit größter Aufmerksamkeit zu beobachten , damit
Italien nicht au - seiner dort noch dominierenden Stellung
verdrängt werde.

Die Unruhen in Algier.
Pari - , 30 . April . An - Algier  wird berichtet , nun¬

mehr seien fast sämtliche Araber,  welche das Dorf Mar-
gueritte geplündert haben , festgenommen  worden . Auf
Befehl der Staatsanwaltschaft wurden 135 Verhaftungen
aufrechterhalten.

BöN südafrikanisches Kriegsschauplatz.
Bloemfontain,  29 . April . Der Bericht der Friedrn - -

boten , die nach dem Kap gegangen find , um den Afrikander«
bond zu bewegen , die Buren zur Ergebung zu überreden,
ist veröffentlicht . Nach diesem Bericht ist die Mission
vollständig gescheitert.

RoSmead.  30 . April . Augenscheinlich ist Rhenoster-
berg »och da - Hauptquartier de- BursnkommandoS»
da häufig kleine Abteilungen beobachtet wurden , die sich
dorthin begeben oder von dort kommen.

Eradock,  1 . Mai . Während der letzten Tage find
große Anstrengungen gemacht worden , um einen Kordon
um die durenstreitmacht  in den mittleren Gebiete « der
Kapkoloni « zu ziehen . Dieselben umfassen 160 Mann in
Snrewberg unter ScherperS , 40 Mann unter Malau —
von diesen heißt es, daß sie nach Norden abziehrn - - ferner
60 Mann unter Swanepoel bei Neu -Bethseda und einig«
hundert Mann unter Fauche bei ZuurSberg . Man glaubt,
daß Kruitzingrr  innerhalb einer Woche den Oranjefluß
überschreite « wird . Major Erewe  hatte vor einige«
Tagen zwri Gefechte mit Fouche , bei welchen sich letzterer
jedesmal mit Verlust zurückzog. Kleiner « Zusammenstöße
finden täglich statt.

London.  1 . Mai . AuS Kapstadt wird berichtet:
Im Osten Transvaal - steht Botha  wieder an der Stelle,
wo er vor dem Zuge de- General - French  gestanden hat,
nämlich bei Ermrlo . Eine englische Kolonne soll auf seiner
Verfolgung begriffen sein.

London,  30 . April . Au - den Privatbriefen englischer
Offiziere und Soldaten , in denen sich durchweg der im
englischen Herr herrschende verdrossene Sinn offenbart , er-
fährt man von Zeit zu Zeit , wie die amtlichen Kriegsberichte
gefälscht  werde « . To schrieb kürzlich ein Unteroffizier u . a.
«ach Hause . „Einer von den Buren kam neulich alr
Unterhändler in - Lager . Ich versichere euch, daß ein
großer Unterschied zwischen mir in meiner geflickten Uniform
und ihm in seiner neuen Reithose , Gamaschen von engl.
Leder , Sporn , neuen Stiefeln und einen Makintosh auf
den Rücke« seine- Pferdes gebunden , bestand . Er schüttelte
mir die Hand und sagte , sie dächten gar nicht daran , sich
zu ergebe «. Nun . der Krieg ist noch lange nicht aus.
Glaubt doch den RegierungSberichtrn nicht . Ich la - einen
Bericht über den Ansall auf Belfast am 7. Januar , worin
von den großen Verlusten gesprochen wird , mit denen die
Bure » zurückgrworfen wurde » . Dies ist unwahr ; sie haben
unsere Vorposten überrumpelt . Die Royal Irish litten
dabei am meisten ; sie hatten 9 Tote und 33 Verwundete.
Kapitän Tasbely wurde getötet und Kapitän Milner.
Leutnant Deese und 70 Mann wurden gefangen genommen»
auch ein Maxim nahmen sie mit ."

Die Krisis iv China.
Bezüglich des Verhalten - der Franzosen an der

Schansigreuze wird die » «ficht ausgesprochen , daß e-
taktische  Rücksichten waren , die den sofortigen Angriff
der Deutschen auf die starken Positionen der chinesischen
Truppen an der großen Mauer nötig gemacht haben.
Diese Ansicht wird durch di« neuesten Meldungen bestätigt.
Dadurch werden aber auch alle Kombinationen hinfällig,
die sich auf der Annahme aufbauten , daß die Franzosen in
unfreundlicher Absicht di« deutsche Expedition bei ihrer
Operation im Stich gelassen hätten . Von einer solchen
Deutung will man auch in Berliner politischen Kreisen
nicht - wissen , waS durch folgende - Telegramm bestimmt wird:

Peking,  30 . April . Eilboten hatten bereit - hier ganz
wunderbare Mitteilungen über die letzten Kämpfe , die Haltung
der Franzosen rc. rc. gebracht . General Bailloud war in
Anbetracht der ganzen militärischen Situation mit dem
Vorrücke » der Deutschen gegen Kukuan einverstanden und
erklärte , daß , wie dir Dinge standen , eS ein militärischer
Fehler gewesrn wäre , wenn die Deutschen anders gehandelt
hätten.

Hiermit find auch alle Kombinationen derer zurück-
gewiesen , die bereits «inen inneren Zusammenhang zwischen
dem Besuche Delc ^fsär in Petersburg und den Vorgängen



VN -er Großen Mauer erwarten wellten . Außkrdrm mehren
sich die Meldungen , dir auf ein dringende » russisches An-
'eihebedürfniS Hinweisen , und dir den Besuch Delciffss
in Petersburg hauptsächlich auS diesem Gesichtspunkt « dr-
lrachtet wissen wollen.

Berlin.  30 . April . Der Lok.-Anz . meldet : Das
Unterbleiben der französische » Mitwirkung an den
letzten Kämpfen gegen die Streitkiäste deS General » Liu
hatte seinen Grund in dem überraschend schnellen Vormärsche
der Deutsche « . Diese trafen einen Tag früher im Gelände
der vereinbarten OperationSbafiS rin , als angenommen war.
Baillou , der später in Kukuan eintras , erkannte rückhaltlos
die vorzüglichen Marschleistungen der Deutschen an.

London,  30 . April . Dem Bureau Reuter wird aus
Peking gemeldet : Nach hier eingrtroffenen Berichten über
die Kämpfe in den Schanfi -Pässen  war rin Teil der
deutschen Truppen  in einer Schlucht beim Kukuan -Psß
in eine Falle geraten;  in einer Abteilung von 80 Mann
gab eS 45 Unfälle . Die Chinesen behaupte «, ihre Verluste
seien nur minimale . Die Wirkung der deutschen Operationen
wird im allgemeinen ungünstig beurteilt . Die Chinesen
sagen , dir Deutschen seien unter schweren Verlusten zurück-
getrieben , und die Masse des chinesischen Volk -.s glaubt dies.

Paotingfu,  30 . April . Zu den deutschen  Siegen
wird dem B . L.-Anz . gemeldet : Die deutschen Truppen
waren bedeutend schneller alt die Franzosen nach den Be-
reilschaftSstellunaen vorgerückt , von denen auS der Angriff
auf die Bergpässr erfolgen sollte . Infolge ihrer brillanten
Marschleistungen trafen dir Deutschen bereits am 21 . statt
am 22 . April dort ein , und ihr weiterer Vormarsch nach
einer neuerliche « Verständigung mit den Franzosen ging
schon «m 22 . statt am 23 . April von statten . Am 23.
nahmen die deutschen Kolonnen auch bereits die Thorr der
Großen Mauer mit Sturm . Die Verfolgung iur Chinesen,
welche beim südlichsten der Thore geschlagen wurden , fiel
gleichfalls den deutschen Truppen zu und führte diese bis
nach Kukuan , wo 7000 reguläre chinesische Truppen sofort
di« Flucht ergriffen , ohne den Angriff der deutschen abzu¬
warten.

London,  1 . Mai . Der Times wird auS Peking ge¬
meldet : Die deutsche Expedition  nach Schanfi habe
Peking verlassen gehabt , ohne vorher der englischen Ge¬
sandtschaft oder dem englischen General Mitteilung zu
machen , so daß kein englischer Offizier die Expedition be¬
gleiten konnte . Di « Chinesen wehklagen darüber , daß durch
die letzte Expedition friedlich Gegenden beunruhigt worden
sind und daß die ausländischen Kolonne » Requisition «»
vorgenommrn haben , um Stellungen anzugreifeu , welche
chinesische Soldaten Monate lang angesichts der französischen
Borposten besetzt gehalten hätten , ohne daß dieselben sich

zum Vorgehen veranlaßt iahen . Die deutsche Politik in
Tschili , so wir fie Gros WaiLnsee interpretiert , habe anstatt
die Provinz zu beruhigen , den größrrcn Teil deselbm  in
Anarchie versetzt. Die Uiordnunz sei so vollständig , daß
selbst die Umgebung Pekings für Ausländer und Christen
unsicherer sei, als je seit der Besetz rng Pekings . Der
Handelsverkehr im Innern sei gelähut , sämtlich ; chinestsche
Polizei sei unterdrückt und ihre Waffen konfisziert und
nur Räuber und Boxer seien dewaff '.et. Die Unruh;
wachse mit jedem Monat.

Peking,  30 . Apnl . Der Gouverneur von Schanfi
teilt Li -Hung -Tschang telegraphisch mit , 3000 Franzosen
befänden sich, von 2000 bewaffneten eingeborenen Christen
begleitet , innerhalb Schansik und verursachten große Not
und Verwirrung , wohin sts kämen.

London,  1 . Mai . Der Standart meldet aus Tient¬
sin vom 29 . April : Die Lage ist derartig , daß dir fremden
Truppenkontingente  gegenwärtig nicht verringert
werden dürfen . Chinesische El te-Trupprn sollen in beträcht¬
licher Stärke bei Paotingfu stehen.

Vermischtes.
Zur Auflösung des Rothschild ' schen Bankhauses in

Frankfurt a . M . Nun ist der Grund aufgeklärt , warum das
Frankfurter Bankhaus von der Rothschild 'schen Familie aufgegrben
wurde . Es hat fein « frühere Bedeutung eingebüßt . Rn seine
Stelle ist die konzentrierte Kapitalsmacht der Großbanken
getreten , mit deren Rührigkeit daS Frankfurter HauS nicht mehr
konkurrieren konnte . Die persönlichen Eigenschaften des kürzlich
verstorbenen Inhabers und Leiters kamen freilich dazu , um den
Wettbewerb namentlich mit der Deutschen Bank und der Diskonto-
aefellschaft immer aussichtsloser zu machen . Frhr . Willy v. Roth¬
schild war ein bis zur Arngstlichkeit vorsichtiger Herr , der fich zu¬
letzt beinahe völlig darauf beschränkte , nur sein großes Vermögen
zu verwalten , so daß von einer aktiven Teilnahme am inter¬
nationalen Finanzgeschäft kaum noch die Rede sein konnte . Es ist
bezeichnend für den verstorbenen Freiherr » , daß er zeitweilig bis
zu 19 Millionen Mark zinslos in der Reichsbank liegen hatte.
Ein derartiger Verzicht auf Ausübung auch nur der elementarsten
Finanzthätigkeit ist in der Geschichte der großen Finanzmächte wohl
beispiellos . Immerhin wurde durch das Haus Rothschild dem
Frankfurter Geldmärkte rin Schimmer verliehen , der sich jetzt, wie
gesagt , wird verflüchtigen müssen.

Die Elektrotechniker im Harem.  Beim türkischen Ge¬
sandten in Stockholm hat sich dieser Tage eine amüsante Scene
abgespielt . Di « elektrische Beleuchtung in der Wohnung drS Ge¬
sandten versagte und man hatte daher einen Elektrotechniker geholt,
um den Schade » auszubefsern . Sr begann die Leitung im Rauch¬
salon zu untersuchen und ging dann mit seiner Leiter von einem
Zimmer ins andere . Zuletzt kam er in »inen Salon , wo eine junge,
bildschöne Dame schlafend auf einem Diwan ruhte . Durch den
Lärm erweckt, stieß sie einen lauten Schrei aus : Sie war nämlich
nicht verschleiert und sah sich mit Entsetzen einem fremden Manne
gegenüber ! Der Gesandte , von ihrem Geschrei herbeigerufen , » er¬
suchte vergeblich , sich mit dem Mann zu verständigen . Schließlich
mußte mau einen Dolmetscher holen . . Ungläubiger Hund Du,"
herrschte er ihn an , . der Du das Gesicht der Prinzessin gesehen

hast ! Wäre di «S in der Türkei geschehen, würde man Dich in einen
Sack eingenäht und in den Bosporus geworfen haben !" — Der
Gesandte schien doch die Sache nicht so ernst genommen zu haben;
denn er forderte den Dolmetscher auf , dem Fremden Erfrischungen
zu dielen . Der aber mußte , um nicht unhöflich zu erscheinen , rin
paar Kuchen essen, that es aber sehr ungern , da er fürchtete , daß
die Leckereien am Ende » rrgiftet seien . . . Seine Angst war jedoch
ganz unbegründet , denn er erfreut sich heute noch deS besten Wohlsein - .

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Konkurs - Eröffnungen . Stuttgart - Stadt:  Leon

Lieblich,  Kaufmann , Inh . eines Bazars ; Christian Ganter,
Kaufmann , Inh einer Spirituosen - und Zigurrenhandlnng sn s-roe.
Eßlingen:  Adolf Heinrich,  Inh . einer Spezereihandlung.
Marbach:  Karl Assenheimrr,  Schreiner in Großbottwar.
Urach : Kaspar Schmid . Marx Enkel , Weingärtaer in Metzingen.
Cannstatt:  Johanne » Engelfried,  Inh . der Firma Johannes
Engelfried , Metallwarenfabrik in Wangen.

Echiffsbericht.  Der Postdampfer Switzerland  der Red
Star Linie ist am 25 . April wohlbehalten in Philadelphia
angekommen . — Der Postdampfer Frieslaud  der Red Star
Linie ist am 29 . April wohlbehalten in New - Aork  angrkommrn.

Auswärtige Todesfälle.
Böblingen:  Gustav Ortlieb . Böblingen —Herrenberg:

Friedr . Mauser , Bierbrauer und Gememdrral . Dagersheim:
Adolf Dieterich , Schullehrer . Tübingen : Professor Merz , SS I.
Rottweil:  Rechtsanwalt Gebhard Steinhaus r , 77 I New-
Aork:  Albect Lindmaier aus Nagold , 40 I . Lalw:  Christian
Widmaier , Sattlermeister , 76 I ._

Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha
Die Geschäftsergebnifse der Bank sind auch im Jahre 1900 wieder
recht günstig gewesen . Neue Todesfallverficherungen wurden i«
Betrage von 43,172,600 ^ abgeschlossen . Insgesamt bestanden
Ende »origen Jahres 114.0S3 Versicherungen über 790,S07,ico ^
Die tatsächliche Sterbefallausgabe von 14,331,617 ^ blieb um
2,7SS,463 ^ hinter dem ermartungsmäßigen Betrage zurück. Der
reine Jahre,Überschuß stellt sich auf » 551,759 (-f - 1,330 .909 ^
gegen 1899). Die Fonds  der Bank erreichten die Höhe von
258,117,344 ^ Hierunter befinden sich die als Sicherheitsfonds
zurückgeftellten reinen Ueberschüsse der letzten Jahre im Betrage
von 39,541,300 welche in diesem und den nächsten vier Jahre»
an die Versicherten als Dividenden zur Verteilung kommen . I«
ganzen hat die Bank während ihrer nun 72jährige « Wirksamkeit
gegen 364 Millionen Mark an fällig gewordenen Versicherungs¬
summen ausgezahlt und mehr als 182 Millionen Mark als Dividend«
an ihre Versicherten zurückgewährt.
«Ie ans den Berichten <s. Broschüre ) ersichtlich , -mvf -hlen viele Protessoren n >>»
ilerzte seit Jahrzehnte » bei A- rdauungSstörungen , Verstopfung und deren Folge,ust -inden,
Kopfschmerzen . Biutnndrang , Appetitlosigkeit , sowie bei Hämorrhoidalleiden die

mL'LE Zetmeirsi--willen.
Erhältlich ä Schachtel Mk . l .— In den Apotheken . Bestandthetle sind : Extract von Stl^
,,b gr . MoschuSgarbe , Abstmth , Aloe je l gr .<Btttrrklee , Genttan je 0,b gr ., dazu Gentto » .
und Bitterkleevulver in gleichen Thetle « und lm OulMtum um daran » »o.PIllen tu » Ge¬
wicht »o» 0,l 2 gr . herjustellen.

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . 9
Druck und Verlag der » . W . Zaiser 'scheu Bnchhandlung (Emil
Z -risec » Nagold . Für die Redakrion veraurwortlich : C . Hart »k.

Wildberg.

Eichen-Langholz-Verkauf.
Die Stadtgemeinde Wildberg verkauft

«ächfte»Dienstag de«7.Maid.J.
auS dem Stadtwald Kengel:

152 Stück Eichen von 0 .8 bis 1,13 Fm.
und 3— 10 Mtr . Länge mit einem
Meßzehalt von 53 Fm .,

8 Stück Hagenbuchle mit 1,42 Fm .,
5 Birke » mit 1,09 Fm ., sowie

S8 Stück eichene und birkene Wagner stanzen,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Für gute Abfuhr ist gesorgt durch einen neuen Weg . Zusammen¬
kunft morgens 8 */, Uhr beim SchwarzwaldbräuhauS.

Auszüge werden von Unterzeichneter Stelle besorgt.

Waldmeisteramt Mangold.

Amtliche und Privat-Lekanntmachungen.

Z « büMkp -AusgsböM
-Mi '§ KeoinoeL Meiller',

s ^ Ritr-fskrplgn
^ ^ (Ink »ltllek be«I»utenÄ vermehrt)
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Vorrätig; in

<>>. HV. L » ü8« i-' i8 Lllchhandluug.
Nagold.

Erlaube  mir , mein reichhaltiges Lager in

ritz- «nd
Rotweinen

verschiedener Jahrgänge
in empfehlende Erinnerung zu bringen . Muster jederzeit ^ » Diensten

I Küfer.

ist jede Dame mit einem zarten , reinen Ge¬
sicht , rosigem , jugendfrischem AnSsehen,
reiner , sametweicher Haut , und blendend
schönem Teint . Alles dies erzeugt:

Radebeuler Lilienmilch-Seife
v. Bergmann u. Co ., Radebeul -Dresden,

Schutzmarke : Steckenpferd.
L Stück SO bei : « . vv . Aal »« , -.

Nagold.

Bäckerlehrling
gesucht,

kräftig und willig , erhält sofort
etwas Lohn , Eintritt kann gleich
erfolgen bei

Bäcker Fischer.

Auf 1. Juli gesucht
wird ein tüchtige»

Mädchen
zu einer alleinstehenden Dame in
Stuttgart.

Näheres bei der Cxped . d. M.

Kaufverträge
für de« Biehhandel

mit Belehrung
Zu beziehen durch die

Ll . HV. Lsiavr ' sche Buchhdlg.

i(ölilsi''8 Koi1fa!r-2ivgvl
LUS Oömvnl UNlt 8 » Nlj ist ltss llsotl

ltvn Tulcunft!
diliibertrolleii! koalinrrMrl»»! Patent«i. 3v8t »»tb» !
8oböver , karbenreiobsr . sllsktvoller , leiebtor,
soliüor , baltbaror , votier - unü sturwsioderer.
vor allem Liderb ^trriektltct » it>Hitler als
jockes anäere Oaod. Lintllob und kaobmännlseb

krima -Rskerenr.
Dygotr. !8ckntrm»rlo» Krosse Lrkolxs überall ; xexenvärtix über

180 Diosnnkabriken im In nnä Ausianae , üarvntsr viele erstklassige Girmen,
kerinxe LapitalanIaKo — grosser Kevlnn . Fabrikation , veil llanäbstrieb , ein-
kneb nnä überall ieiobt anskübidkir. — LlÄsobioello I 'abrilrg.tions -Linriobtunxen,
Xaebveiso äer näobstKkleAenon Inoen -ikabrik kür clsn Lesux von ReitkitlrnisAsln,
sovis Prospekt noä Lilles ktökere änrok äen kstentinbsbsr rti « o «Iar Itütilvr,

Laebssn . _

Große Geldlotterie
zum Bau einer Kirche in Zimmer « ob Kottweil.

Ziehung garantiert I V"
am 2 » . Mai LS« L. D I

K4KO tOetbKewiaae
Mit 48,00 « Mk.

Hauptgewinne
Mk . 20M . 7000. 2000, 1000  etc.

Originallose d ^ 1.—, 13 Lose 12 Porto u. Lifte 25 ^ extra , Nachn.
30 mehr . Zu haben in allen Lokgeschäften und bei

Genrralagt . J . Schweikert,Stuttgart,Marktllr .5.
Hier zu haben in d-r Buchhandlung

Rohrborf.
Ca . 25 Ztr.

He« u. Oehmd
hul zu verkaufen

Chr . Bäuerle.

Nagold.

Werkstatt zu vermiete»,
hell, sommerlich gelegen , bei
Frau Witwe Bischofs , Tuchmachrr.

Heul Originell k leltgemäh k praktiicti!

rei 'rkexliroii
Mon » i!ch ein stell ru I M»»ä. veuiiii, « v«et,g, .1In«l»Il in ; >utl >»it.

Monollickes üerikon über alle Crelgnllle au! lümtllcksn itultlirgedieten.
2e0 - unü gelöeüporemj lür jsöen vleldestbüüigten Monn.

Da» erste Heft wird auf Wunsch gern zur Ansicht übersandt. Zur regelmäßigen Lieferung de» . Zeitlexikon' empfiehlt fich

Gl . Buchhandlung,



Der 6ts6nzre1 «nvl »tvei7 «1n
empfiehlt mm- frische Eier . -« »
Niederlageb. 6u8l »v iisll »r, Nagold.

Die Liste der Stuttgarter
Pferdemarktlotlerie

kann eingesehen werden
bei H. W. Iaiser.

B ö s i n g e n.

Liegenschaftsderkanf.
Ein Lstockig. Wahr Hans mit Keller,

samt Scheuer, Stallung , mit 8— 10
Morgen Felder und Wiese», sowie die
vorhandene Fahrnis (Gesamtwert
10— 12.000 *4 ) find sos. zu verkaufen. !

Käufer erfahren näheres bei der!
Exped. d. Bl . ' ^

Nagold.  >

Lrautkriilye, .
Louquets. !

KLeme Äräußchen,
Zargkränze,

Totendouquets,
Paluywnge j

perlkriirye!
in großer Auswahl bei !

LSsL « Alsnrvr , !

wohnh. b. Mehlhändler Bernhardts
Nagold.

Soeben ist erschienen:
Blatt 94
Reue « topograph . Karte

von Württemberg ^
(Höhenkurvenkartr) i

im Maßstabe 1 : 2S.000,
in Kupfrrdruck. Preis 2 *4 . s

Nagold liegt auf dem Blatt beinahe in ^
der Mitte , so daß di« Karte eine vor - j
zügliche NmgebuugSkarte v . Nagold .
bildet ; di«BlättrrAltrnstrig,Stammheim,.
SimmerSfrld , Nagold zu einem Blatt zu-
sammengestellt, geben eine vorzügliche

Wandkarte.
Vorrätig m der

G . W . Zaifer 'schen
Buchhandlung.

WW>W « »»«tallal » «rl»»wtt »
2isLx. 15. Lls.i.

> gLbrlieb14Ll »sssn , ä»von2LIas »en
I gratis . — Ldveobs . Laupttr . in dlk . :
> 180 .00 « . 108000102 000 .»OOOO,
> «s o « « , VO,0» 0 , » ovo , 17 000.

L» ,000 ste.
W leie» 1e» «i> Irelter
> bieten äis »u» 100 NitKlisäern
» destebenä . 8«rienlo »gesetlsob »kten.
I 44,0 « l-»»e iicl 14,04 kreier!
I I «iv »r 4 » nt,
I pro Lnteil «n<t LI»»»e.
I ttnmeläungvn nimmt entgegen:
I KUSI ^V sAuocASAe « ,
» » » « WaeN«», ^ ». >

» l t r n st e i g.

Maurergesuch.
Eine Partie

v . 4 —6 Mann
in Akkord oder bei gut bezahlte«
Taglohn von 3 bis 4 *4 finden
dauernde Arbeit bei

G . Me » , Maurermstr.

N a g o I d - E b h a u s e n.

llovdrvits -LillluännK.
W .r erlauben uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu«

unserer am
Zamstag - rn 4. Mai 1961

stattfindenden HochzritSseier in daS Gafih. z „Anker" in Nagold!
freundlichst einzuladen.

Karl Lchnridrr, i Rosine Vollmer,
Sohn deS Ü Tochter deS

Tottl . Schneider n Joh . Gg. Vollmer,
hier. 1 Ebhaufrn.

Bekanntmachung.
Die zur Gründung einer Metzgrrinnnng zusammen-

getreteuen
Metzgermeifter - er Stadt Nagold

geben hiemit der uerehrl. Einwohnerschaft der Stadt und
Umgebung non Nagold geziemendst bekannt, daß sie in¬
folge bestehender gesetzlicher Bestimmungen

von heute an Sonntags ihre
Läden von 4 Uhr ab

geschloffen halte « mnffe « ,
und bitten das uerehrl. Publikum, ihre Einkäufe vor
dieser Zeit gesl. besorgen zu wollen.

Im Namen - er Metzgerinnung:

« « « « »> G

(«». 4000 Xuiuisernj.
MV- peois jscloe ßiummvn 10 Pfennig . I >m

^aservabitesto 8ai »miao8 äer beliebtesten tctassisoben u. moäernsn
8ulon »tüelcs kür Lluvisr , Lieder mit LlLvisrbessisitnvK , Couplet,.
ränirs , Llärsvds , VortiÄsssstücke , Vedunxs . unä Ontsrriobtsverke,
Cisäsrtrnnsoriptiollso , Potpourris , Ouvertüren , kielen kür Violine

solo , L lavier nnä Violine , Vlöts , Slitber, ttarmoninm ste.
!, tL<I«lI«»or luslelirisx inck avk grossem ü,t «»f»rs »t.

Kur vollstÄncklg « .Vû g.l)6L.
vi « Sammlung n !rä kortKvsstat.

VonrÄiig siuä 8tot8
«ter K« 1»« tdte8lvi » Ziun »m « riL.

A8 ! iveräeu äiojeniKtzn Kuiumeru
bestellt , velelw niolit vorrüti ^ 8iuä ; dsi Le8teUuu»eu
bittet luuu nur «II«, Lur-uZedeu.

^ L3.ts .1oxs m dslisdixsr ^ 22S.Ii1 xrs -tis . ^
Wir demerkeu noeb. <irt88 Ä»88er äieser Volks-

didlivtliek uuelt
allv anäersn l̂usikalisn

bei uu8 7.u tiudeu 8iuä auci empfehlen uue dtz8ten8.

urtt .Schwarswaldverein,
Bezirksverein « nd Lokal-

verschönernngsverei « Nagold.
Die diesjährige

v « rW » « » ii » K»,i » zx
findrt statt am

Sonntag den 5. Mai 1901 nachmitt. 7 Uhr
im Gasthof z. Post.

V « K« 8or ÄIRILUK:
1. Rechenschaftsbericht und Kassenbericht;
2. Voranschlag pro 1901;
3. Wahl des Ausschusses;
4. Anträge aus der Versammlung.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Den 29. Ap.il 1901 . der Ausschuß.

W a l d d o r f.

/Fe , » / >8er </,e « e/
Für die viele« Beweise herzlicher Teilnahme am ^

Hinscheiden unsererl. Mutter, Schwester, Schwieger«
und Großmutter
Katharine Klenk » geb Beutler,
sowie für die zahlreiche Beteiligung am Leichen«
begSagnis von hier und auswärts und für den!
erhebenden Gesang am Grabe sagt innigen Dank

namens der tieftrauernden Hinterbliebene»
der Tochtermavn:

Jakob Sänstle, Mrhgrr.

Oberschwandorf.
Einen schönen

Eber
(Jorkshirr), » Mouate alt, setzt« ege»
Pachtausgab« dem Verkauf auS

J «r»d Walz.

Nagold.

ZRaffee
roh von 80 und selbst-
gebrannten von *4 1.00 an,!
erlaube mir in empfehlende
Erinnerung zu bringe«.

Jagold.
Jackets , Cabkd»

Kragen , Bloufen,
schwarz

«nd
farbig.

Damen -, Mädchen -, Herren -,
Knaben -, Kinder -Strohhnte

empfiehlt i« größter Auswahl z« den allerbilligst«» Preis«»

Nagold.

GeschäftsverlegungL -Empfehlung.
Den hiesigen und cuswärtjgen HH. Schremermeistrrnmache

ich dir ergebene Anzeige, daß ich meine

Holzbildbauerei
m )as Küfer L . Mütter gehörige Hau», 1 Lr .,

verlegt habe.
Für Las mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend,

bitte ich höflichst, mir dasselbe auch frrnrrhia bewahren zu wollen. ^
Hochachtungsvoll

Bildhauer.

Nagold.

Geschäfts-Empfehlung.
. . Arbeitshose « , englische Lederftosfe
z« «nd ba « mwolle « e Stoffe

gebe ich, um damit zu räumen, nn äe « bUHxato » krol »«» ab

k 'r . ^ vmstvin , 8 « n . 2

88 » Umr « Horronstokl « 8
- - von 6 ^ an, sowie DU

u » » » mein Maßgeschäfl - ^« «

halte stets bestens empfohlen und bitte um grneiqtrs Wohl¬
wollen der Obig«.

Suche znvrrläsfige- ehrliches

Dienstmädchen
gegen guten Lohn zum Mutritt aus
1 Juli eventl. auch sofort.

Offerten unter Ll . L . H 106
a« d»e L. KI. _

Zimmermädchen
gesucht.

Suche aus Milt « Mai oder 1. Juni
ei» einfaches bescheidenes Mädchen für
den Zimmerdienst in einem Hotel,
hoher Lohn.

Näheres durch die Expedition.

Nohrdorf.
Garantiert reines

Hundeschmalz
empfiehlt

Lndmtg HSlle.

Nagold.

Schuhmacher-
Gesuch.

Ein tüchtiger
Arbeiter

findet sofort dauernde Beschäftig»«« ;
auch nimmt einen ordentlichen 1

Junge « !
i« di« Lehr«

I . GrAninzzer , Schuhmacher.
Freudrn städterstr._

Möbelschremer,
jüna. tüchtiger Arbeiter, aesucht von

«otllieb Ranfer,
_ Ebhause»._
Mitteil ««gr» de» Staubesamt»

der Stadt Nagold.
Todesfälle : Karl Dawsoh » . Gchmied,

-est . am SO. April.

I

Erscheini
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
SamStag.

Auflage 3000.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Trägrr-
lohn l .lO im Be¬
zirks- u. 10 icm-Brrkehr
1.18 im übrigen
Württemberg 1.2» ^
MonatSabonnements

nach Verhältnis.

Bel
Des diesjährige 2

Oberamt Nsgold am L
Bei demselben ha

> Pensionen mit dem 3
stellung zu gelangen.

Die betreff,nden !
20. Mai cr. vormitt
Nagold einzufinden.

Sollte einer der vo
Befehl nicht Folge leist:
berechtigter Invalide b

^ Ansprüche kann außi-rd
ststtfindrn und bleiber

! Calw , den 27. 8

Parlame
Württ

r. Stuttgart,  3.
der heutige » Sitzung dl
kratischen Abgeordneten
» . Breitling zuteil , de,
»urf , den Keil in seinen
mit brwunderungSwürdix
und der dadurch dem v
rettete , wie sie sich die!
können. Mit Recht wie,
dem Prozeß Hertlrin -Mi
erlangt habe und »aß es
widerspreche, diese Ang,
Sprache zu bringen . L
UrteilSspruch des Beruf«
trübend, wenn ein Justiz
»indizieren lassen müsse,
den Minister in so insai
von Neil vorgrtragene»
schehen fei . Im Falle
daß dem Justrzmintstrrn
Schließlich lenkte der Mi,
Gesichtspunkte , indem e
der sozialdemokratischen i
OrdnungSparteie » vertre
scheu Tagwacht müsse
denkende v,rmissrn ; di«
Menge und reize auf;
stehender Zustände . Der
Schließlich besprach derN
in den der KriegSministe
»tes nach, daß der Eck
steckenloS sei. Die Beh«
was bisher geleistet w,
„roujonrs sn vsnäette"
wenn eS sich darum Han
Verwaltung zurückzuweis

Der große Beifall,
dieser Rede des Justiz»
Rede des Vizepräsident,
minister für die Ehreure

Die Erwiderung Ke
die Debatte außer läng«
die Institution der bedi.
In einem kurzen Schluß«
Gerabronn noch einmal
Ausfälle » gegen Keil zu
Etats angenommen und

«

Am

0. Bieneuzücht«
-er Ausschuß deS l
sammenkunst im Gast
stand u. a. die Beratr
Versicherung der B
Punkt geführten Deb
angenommen wurde,
rungsgesellschaft sich
eine Prämie von 6 i
Die Gesellschaft verx
Lurch Biene« entstanl
10 4̂ . Es meldeten
an. Weitere Anmel
namentlich aber bei I
hier stattfindendenP
Kein Bienenzüchter s>
beizutrrten, da er »ach
Schäden, welche durch
angerichtet werden, u

Aushebung,
ffelluugsjahres sol
berichte über de« gro
Militärbefreiungspro^
hat der dort als Zeux
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